
GEW-FrakƟon im Gesamtpersonalrat Schule    

am Staatlichen Schulamt für den Main-Kinzig-Kreis  
 

–Kahlschlag im Bildungssystem 05.26–  
  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die hessische Landesregierung hat ihre Pläne für den Haushalt 2026 konkreƟsiert. Was bisher als 
Befürchtung im Raum stand, ist nun biƩere Gewissheit: Massive EinschniƩe gefährden die Qualität 
unserer pädagogischen Arbeit und verschärfen die Belastung in den Kollegien massiv. Hier findet ihr die 
wichƟgsten InformaƟonen sowie einige Hinweise von uns zusammengefasst. 

Eure GEW-FrakƟon  
1. Streichung von 300 Stellen beim Sozialindex 

 Status: Regierungsintern beschlossen. Die Zuweisungen für Schulen in sozial herausfordernder Lage 
werden fast halbiert. 

 Die Folge: Gerade dort, wo Unterstützung am dringendsten benötigt wird, fallen Stellen weg. Die 
Bildungschancen, hängen damit wieder massiv vom Elternhaus ab – die soziale Schere klafft weiter 
auseinander. 

2. Kürzungen an Integrierten Gesamtschulen (IGS) 
 Status: Durch die Koalition bestätigt. Der Abbau von Stellenanteilen für die innere Differenzierung wird 

trotz massiver Proteste vorangetrieben. 
 Die Folge: Den Schulen, die die größte Belastung der Inklusion tragen, werden die notwendigen 

Ressourcen entzogen. Das Menschenrecht auf Teilhabe wird so systematisch untergraben. 

3. Ressourcenentzug bei Intensivklassen & Sprachförderung 
 Status: Indirekte Kürzung durch Budgetdeckelung. Durch pauschale Kürzungen im Bildungsbudget (ca. 

37 Mio. Euro) fehlt den Schulen die Flexibilität für die Sprachförderung. 
 Die Folge: Die Unterstützung für neu zugewanderte Kinder bricht weg, was eine gelingende Integration 

in den Regelschulbetrieb nahezu unmöglich macht. 

 

 Was bedeutet das für unseren Schulalltag? 
Diese Beschlüsse treffen das Fundament eines gerechten Schulsystems: 

 Individuelle Förderung wird zum Luxusgut. 
 Binnendifferenzierung in heterogenen Gruppen ist ohne Personal kaum noch leistbar. 
 Integration wird zur alleinigen Belastungsprobe der Lehrkräfte vor Ort. 

Unsere PosiƟon: InvesƟƟonen staƩ Kahlschlag! 
Die Landesregierung spart an der Zukunft der Kinder und auf dem Rücken der Beschäftigten. Wer Schulen 
schwächt, die bereits am Limit arbeiten, nimmt den Kollaps des Systems billigend in Kauf. Wir fordern die 
sofortige Rücknahme dieser Kürzungspläne! 

Sollten diese Maßnahmen wie geplant umgesetzt werden, drohen: 

 Eine unzumutbare Steigerung der Arbeitsbelastung für uns alle. 
 Ein massiver Qualitätsverlust in der Ausbildung der Schülerinnen und Schüler. 
 Das Scheitern der Inklusions- und Integrationsbemühungen mangels Personals. 
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